
 

 
Steffisburg/Spiez, 31. Mai 2022 
 

Gemeinsame Medienmitteilung der Stiftung Solina und der Esther Schüpbach Stiftung 
 

Die Stiftung Solina und die Esther 
Schüpbach Stiftung haben den Fusionsver-
trag unterzeichnet. In der nächsten Phase 
geht es um die Genehmigung der Fusion 
durch die Aufsichtsbehörde. 

Nachdem gestern beide Stiftungsräte der Fusion zugestimmt und den Fusions-
vertrag unterzeichnet haben, ist es Aufgabe der Aufsichtsbehörde, das Gesuch 

zu prüfen und die Fusion zu genehmigen. Unabhängig davon laufen auf operati-
ver Ebene die Arbeiten zum Zusammenschluss auf Hochtouren. 

Die Verantwortlichen der Stiftung Solina und der Esther Schüpbach Stiftung (ESS) haben seit dem Beschluss, 

fusionieren zu wollen (Medienmitteilung vom 8. März 2022), ihre Arbeitsschwerpunkte auf die Kommunika-

tion und das Genehmigungsverfahren gelegt. So wurden beispielsweise die Mitarbeitenden über die organisa-

torischen Veränderungen informiert. Zudem wurden die Mitarbeitenden der ESS in Bezug auf die Fusion im 

Rahmen eines Personalinformationsanlasses und danach schriftlich über ihre Rechte informiert. Des Weiteren 

wurden die notwendigen Dokumente zusammengetragen bzw. erstellt, um bei der Aufsichtsbehörde das Ge-

such um Genehmigung der Fusion einreichen zu können. 

Die Fusion bedarf jetzt nur noch der behördlichen Genehmigung 

Die Verhandlungsdelegationen beider Stiftungen konnten sich in nur zwei Runden über die noch offenen Fra-

gen einigen. Anschliessend wurde mit externer fachkundiger Unterstützung der Fusionsvertrag erstellt. Ges-

tern, 30. Mai 2022, stimmten die Stiftungsräte beider Stiftungen der Fusion zu und in einem feierlichen Akt 

unterzeichneten die Präsidien und Vizepräsidien im Kulturraum der Solina Steffisburg den Fusionsvertrag. Als 

Nächstes muss bis Ende Juni bei der Stiftungsaufsicht des Kantons Bern (BBSA) das Gesuch um Genehmigung 

der Fusion eingereicht werden. Wirksam wird die Fusion jedoch erst mit der Eintragung in das Handelsregis-

ter, die von der BBSA (Bernische BVG- und Stiftungsaufsicht) bei einem positiven Ausgang des Genehmi-

gungsverfahrens veranlasst wird. 



 

Zwei neue Stiftungsratsmitglieder 

Der Stiftungsrat der Stiftung Solina wird an seiner Sitzung Ende Juni die Herren Mark Schüpbach, Thun, und 

Stefan Bürki, Heimberg, heute Mitglieder des Stiftungsrates ESS, als Mitglieder des Stiftungsrates der Stiftung 

Solina wählen.  

Prozessintegration über mehrere Jahre 

Auf operativer Ebene arbeiten die Mitarbeitenden beider Stiftungen schon heute eng zusammen, es finden 

Absprachen statt und wo nötig und sinnvoll werden auch Leitungsaufgaben von Solina Mitarbeitenden wahr-

genommen.  

 

Mit dem Zusammenschluss der beiden Institutionen sollen mittelfristig auch Synergien genutzt und Doppel-

spurigkeiten vermieden werden. Um dies zu erreichen, müssen Konzepte harmonisiert, Reglemente verein-

heitlicht und Arbeitsabläufe angepasst werden. Diese Arbeiten werden rund zwei Jahre dauern. Und schliess-

lich gilt es, die Erneuerung des Standorts Kirchbühl wieder mit voller Kraft voranzutreiben. Eine Arbeitsgruppe 

wird sich bereits nach den Sommerferien wieder intensiv mit der Infrastruktur der aufgrund der Fusion ge-

wachsenen Stiftung auseinandersetzen. 

 

 

 
 

Fusion der Stiftung Solina mit der Esther Schüpbach Stiftung 
Die beiden gesunden und renommierten Stiftungen verstärken mit dem Schulterschluss ihre Marktposi-

tion als Institution in der Langzeitpflege im Raum Berner Oberland. Sie bieten der Bevölkerung mit ins-

gesamt vier Standorten und rund 420 Pflegeplätzen in Zukunft eine noch bessere Versorgung an. Zu-

gleich erhöhen sie ihre Attraktivität als Arbeitgeberin in der Region und bleiben auch weiterhin gemein-

nützig tätig.  

Durch die Fusion verstärken die beiden Stiftungen mit insgesamt vier Standorten und rund 420 Pflege-

plätzen ihre Marktposition in der Region. Aufgrund der weiterhin gemeinnützigen Ausrichtung soll die 

Bündelung der Kräfte mittelfristig zu einer noch besseren Angebotsqualität führen. Mit dem Fusions-

projekt bündeln die beiden gesunden und renommierten Stiftungen ihre Kräfte und stellen der Bevölke-

rung auch in Zukunft ein ausgezeichnetes und umfassendes Versorgungsangebot zur Verfügung. 



 

 
Daniel Gobeli (Solina), Stefanie Wagner (ESS), Claudio Ciabuschi (ESS), Yvonne Walker Schläfli (Solina) unmittelbar nach der Vertrags-
unterzeichnung 
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